
Tiefer, großer, kalkarmer 
Mittelgebirgssee

Gewässertyp des Jahres

Oligotricha striata (Linnaeus 1758) – meistens unter Wasser – nur im Sommer 
auch an Land. Foto: Angelika & Raimund Ley

Tabellaria flocculosa – wie Sterne im Wassertropfen. Foto: Mandy Bahnwart

Biegsame Glanzleuchteralge (Nitella flexilis) – fragile Unterwasserschönheit.
Foto: Klaus van de Weyer

Flussbarsch (Perca fluviatilis) – anpassungsfähiger Alleskönner. Foto: Silke Oldorff

Haubentaucher (Podiceps cristatus) – Tänzer der Seen. Foto: Thomas Hinsche

Starke Wasserstandsschwankungen prägen den Lebensraum. 
Foto: Hans Peter Denecke / Fotolia.de
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Von den 26 „Tiefen, großen, kalkarmen Mittelgebirgsseen“ 
haben gegenwärtig 21 das gute ökologische Potenzial 
erreicht. Vier Talsperren (Förmitztalsperre, Talsperre 
Schwarzenbach, Neyetalsperre, Biggetalsperre) haben 
aufgrund der Artenzusammensetzung von Algen und 
Wasserpflanzen ein mäßiges Potenzial. Nur der Eixendorfer 
See weist aus gleichem Grund noch ein ökologisch 
unbefriedigendes Potenzial auf. 

Detailinformationen über interaktive Karte online abrufbar:
http://gis.uba.de/website/apps/gdj

Ökologischer Zustand 
(Anzahl Talsperren)
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▸ Dieses Poster als Download:
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